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1 Einleitung 

Wir sind eine berufsbildende Schule mit den innovativen Schwerpunkten Technik & Gestal-

tung. Daher sind wir auf ein umfangreiches und qualitativ hochwertiges Fortbildungspro-

gramm angewiesen, um die Qualität unserer Arbeit zu sichern und auszubauen.  

In unserem Schulprogramm benennen wir das Ziel einer kontinuierlichen Verbesserung der 

Qualität unserer Schule in Verbindung mit weitgehender Selbstständigkeit und Eigenverant-

wortung in den Bereichen Bildungsangebote, Personalentwicklung und Finanzmanagement.  

Eigenverantwortung bedeutet in diesem Kontext auch Teamverantwortung. Daher ist es not-

wendig, die Verantwortung für Fortbildungen den Teams zu übertragen. Unsere Kernteams 

sind zentraler Ort der Findung und Umsetzung von Weiterbildung. Hier wird über die inhaltli-

chen Zielvorstellungen des Unterrichts befunden und entschieden. Aus diesem Grund sind 

resultieren die dafür notwendigen Fortbildungen aus den in den Teams stattfindenden Pro-

zessen. 

Bildungsangebote und Personalentwicklung sind zusammenhängende Bestandteile der Qua-

litätsverbesserung der schulischen Arbeit und müssen daher auch miteinander korrespondie-

ren. Notwendige Personalentwicklungen können über die erweiterte Schulleitung oder über 

den Einzelnen in die Kernteams hinein getragen werden, dort fruchtbar diskutiert und mitge-

tragen werden. 

Die Formulierung des individuellen und des evtl. darüber hinausgehenden , für z.B. die Wei-

terentwicklung des Unterrichts notwendigen Fortbildungsbedarfes muss, wie oben angeführt, 

in den Kernteams und/ oder in den  Klassenteams erfolgen. 

Hier kann der Einzelne, das Team und die Schulleitung zu einem erfolgreichen Miteinander 

kommen, das eigene und schulische Entwicklung in Einklang bringt.  

2 Fortbildungsplanung 

2.1 Fortbildungsplanung durch die Teams 

Alle Kernteams erstellen einen Fortbildungs- bzw. Qualifizierungsplan des Teams. Der Plan 

enthält sowohl kurzfristige, aufs laufende Schuljahr bezogene, als auch langfristige, auf einem 

Zeitraum von 2 bis drei Jahren bezogene, Fortbildungsbedarfe (siehe Ablaufplan in Anhang I). 

Der Fortbildungsplan beinhaltet alle beabsichtigten Fortbildungen der Kernteammitglieder, die 

sich aus den folgenden Anforderungen ergeben: 

 Individueller Bedarf der Kollegen/Kolleginnen 

 Schulentwicklung (initiiert durch AL, Team, Organisationsstruktur) 

 Umstrukturierung der RLP, RRL 

 Laufendes Unterrichtsgeschäft  

 Zukünftigen Anforderungen 

In diesem Plan werden die beabsichtigten Fortbildungen den Teammitgliedern namentlich 
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zugeordnet und zeitlich gegliedert. Der Fortbildungsplan1 ist dem/der zuständigen Abteilungs-

leiter/in bis zu den Herbstferien in jedem Schuljahr aktualisiert vorzulegen. 

Fortbildungsanforderungen können auch aus den Zweit-, bzw. Klassenteams kommen. Die-

se Anforderungen werden vom zuständigen Teamsprecher ebenfalls dem Abteilungsleiter 

übermittelt. 

2.2 Individuelle Fortbildung 

Individuelle Fortbildungswünsche, die nicht in den Planungen der Kernteams berücksichtigt 

wurden oder werden konnten, werden von der betroffenen Lehrkraft direkt mit der zuständi-

gen Abteilungsleitung geregelt. 

2.3 Beantragung der Mittel 

Die Teams beantragen die für ihre beabsichtigten Fortbildungen erforderlichen Mittel jeweils 

rechtzeitig zu Beginn eines Haushaltsjahres. 

Das Gesamtbudget der Abteilung setzt sich aus diesen angeforderten und weiteren Mitteln 

zusammen, die dazu dienen, auf kurzfristige Fortbildungsangebote reagieren zu können, die 

notwendig erscheinen, aber nicht eingeplant wurden. 

Bei Überschreitung des Gesamtbudgets des Koordinations-/Abteilungsbereiches durch An-

forderungen entscheidet die Abteilungsversammlung über die Zuteilung. Sie kann dann auch 

Prioritäten für das kommende Haushaltsjahr aufstellen. 

2.4 Aufgaben der Abteilungsleitungen 

Der von den Teams eingereichte Fortbildungsplan ist vom zuständigen Abteilungsleiter zu 

prüfen und zu genehmigen. Bei Konflikten mit dem Zielsystem der Schule oder im Einzelfall 

muss im Dialog mit dem betroffenen Team/Teamsprecher eine Anpassung erfolgen. 

Mit den individuellen Fortbildungswünschen wird unter Berücksichtigung des Portfolios der 

betroffenen Lehrkraft entsprechend verfahren. 

Eine weitere Aufgabe der Abteilungsleitungen besteht in der Weiterleitung abteilungsspezifi-

scher, externer Angebote an die Teams oder in Ausnahmefällen an bestimmte Personen.  

Die bewilligten Fortbildungen werden an die Leitungsassistenz zur weiteren Bearbeitung 

weitergeleitet. 

2.5 Leitungsassistenz  

Die Leitungsassistenz (z.Z. Frau Trost) ist die zentral angeordnete Stelle für die Fortbildung. 

Hier werden Angebote von außen (NiLS, BNW, reg. Fortbildung, Konrad-Adenauer-Stiftung 

                                                

1 Muster des Fortbildungsplanes siehe Anhang II. 
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usw.) erfasst und dem Kollegium weitergegeben. Außerdem werden erfasste und bewilligte 

Fortbildungen veröffentlicht und die laufende Mittelüberprüfung durchgeführt. 

Externe Fortbildungsangebote werden je nach Art des Angebotes den Teams bzw. den Kol-

legen und Kolleginnen mitgeteilt und der Bedarf zurückgemeldet.  

Interne Fortbildungsanträge werden mit den externen Angeboten abgeglichen und bei Über-

einstimmung zurückgemeldet. 

Durchgeführte und fest geplante Fortbildungen werden erfasst und veröffentlicht, ebenso 

geeignete Angebote. 

Die Einplanung der Mittelvergabe für individuelle Fortbildungen wird durch eine Abfrage der 

Teams / der Kollegen/innen / Abteilungsleitungen gesichert.  

2.6 Erweiterte Schulleitung 

Fächerübergreifende bzw. die die Organisation betreffende Angebote, die keiner Abteilung 

zugeordnet sind, werden hier bearbeitet. Das Verfahren entspricht dem Verfahren in der Ab-

teilungsleitung. 

2.7 Schulpersonalrat 

Der Schulpersonalrat wird bei Ablehnung eines Fortbildungsantrages informiert. Bei der 

Auswahl von mehreren Bewerbern wird der Schulpersonalrat beteiligt. 

2.8 Fortbildungsbeauftragter 

Der Fortbildungsbeauftragte entwickelt die Organisation der Fortbildung weiter. Er ist für die 

Außenkontakte zu anderen Einrichtungen zuständig. 

3 Qualifizierungsportfolio der Lehrkräfte 

Alle Lehrkräfte führen ein Qualifizierungsportfolio, das sie fortlaufend aktualisieren. Ausge-

nommen hiervon sind Lehrkräfte, die zum 31.12.2008 das sechzigste Lebensjahr erreicht 

haben; für sie ist das Führen eines Portfolios freiwillig. 

Dieses Portfolio beinhaltet alle durchgeführten Fortbildungen, die sich aus den folgenden 

Anforderungen ergeben: 

 Bedarf aus der beruflichen Fachrichtung und dem Unterrichtsfach (laufendes Unterrichts-

geschäft) 

 Bedarf des Teams 

 Schulentwicklung (z. B. Einarbeitung in ein Unterrichtsfach oder in eine berufliche Fach-

richtung) 

 Qualifizierung für besondere Funktionen in der Schule 

 Individuelles Interesse  
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Es stellt individuelle Schwerpunkte in der Fortbildung zu fachspezifischen und pädagogi-

schen Themenbereichen heraus, vermittelt einen Überblick über den fachspezifischen und 

pädagogischen Kompetenzzuwachs, bietet Möglichkeiten der Selbstkontrolle und Selbstbe-

wertung und eignet sich dazu, erbrachte Leistungen zu präsentieren. 

Das Portfolio wird der dem Abteilungsleiter/der Abteilungsleiterin in Mitarbeitergesprächen 

und bei Bewerbungsverfahren der auswählenden Dienststelle vorgelegt und ist damit eine 

Grundlage für Laufbahnberatung und systematische Personalentwicklung. Ein Muster ist in 

Anhang III aufgeführt. 

4 Evaluation und Multiplikation der Fortbildungen 

4.1 Evaluation im Team - zeitnah nach der Fortbildung  

In einer auf die Fortbildung folgenden Teamsitzung wird die Fortbildung erörtert und von der 

betroffenen Lehrkraft bewertet. Es wird festgestellt, ob die Qualität der Fortbildung den Erwar-

tungen entsprach und ob sie multipliziert werden soll. 

Die Bewertung der Fortbildung erfolgt anhand eines schulinternen Evaluationsbogens (siehe 

Anhang IV). Der Evaluationsbogen wird über die Abteilungsleitung an die zuständige Lei-

tungsassistenz weitergeleitet.  

Wenn eine Evaluation nicht zeitnah durchgeführt wurde oder werden konnte, ist dies durch 

die betroffene Lehrkraft zu begründen. 

Wurde die Fortbildung nicht durchgeführt, erfolgt bei weiter bestehendem Bedarf eine Verle-

gung auf den nächsten Planungszeitraum mit der entsprechenden Mittelanforderung. 

4.2 Multiplikation von Fortbildungen 

Befindet ein Team, dass die Multiplikation einer Fortbildung sinnvoll und wünschenswert wä-

re, leitet sich daraus die Möglichkeit der Multiplikation für weitere Kolleginnen und Kollegen 

des Teams, der Abteilung oder der Schule ab. 

Daraufhin leitet das Team der Abteilungsleitung einen entsprechenden Antrag zu, der die 

folgenden Informationen enthält: 

 Das Thema der Multiplikati-

onsveranstaltung 

 Die Zustimmung des vorge-

sehenen Referenten 

 Den vorgesehenen Stun-

denumfang 

 Die Benennung der Zielper-

sonen 

 Den Zeitpunkt und Ort 

 Notwendige Mittel, Medien 
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Eine Ablehnung durch die Abteilungsleitung wird dem Team gegenüber begründet. Das Team 

hat die Möglichkeit, über eine weitergehende Begründung den Antrag erneut zu stellen. 

Bei einer Zustimmung beauftragt die Abteilungsleitung den Referenten mit der Durchführung, 

bewilligt gleichzeitig die notwendigen Mittel und lädt zu der Veranstaltung als Dienstbespre-

chung ein. Eine Stundenanrechnung für den Referenten ist schulintern zu regeln.  

4.3 Reflexion des Fortbildungsplanes 

Einmal pro Schuljahr erfolgt ein Gespräch zwischen Team und Abteilungsleitung, in dem die 

Einhaltung des Fortbildungsplanes reflektiert und beurteilt wird. Wurden einzelne Fortbil-

dungsbedarfe in dem zu reflektierenden Zeitraum nicht umgesetzt, werden sie in den folgen-

den Planungszeitraum verlegt.  
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Ermittlung und Anforderung des  Fortbildungsbedarfs in den Teams 

 

 

Schulleitung 
Abteilungsleitung 

Teams: 
-Kernteams 
-Zweitteams 
-Klassenteams 
 
 

Anforderungen aus: 
- Schulentwicklung 
- RRL, RLP 
- technischer und / oder    

pädagogischer Entwicklung 

In den Teams: 
Ermittlung des 

 kurzfristig bestehenden (lau-
fendes Schuljahr) 

 mittel- und langfristig zu erwar-
tenden (1-3 Jahre) 

Fortbildungsbedarfes 

Kurzfristig benötigte Fortbildungen 
(≤ 1 Jahr) 
berufsspezifischer und oder pädagogi-
scher Fortbildungsbedarf 

Mittel- und langfristig benötigte Fortbil-
dungen (>1 Jahr) 
berufsspezifischer und oder pädagogi-
scher Fortbildungsbedarf 
 

Abteilungsleitung 

Ermittelte Bedarfe 

Rückmeldung / Besprechung mit den jeweili-
gen Teams, Festsetzung der durchzuführen-
den Fortbildungen 

Meldung an und Veröffentli-
chung durch Leitungsassistenz 
( Frau Trost). 
Einstellung der Mittel 

Team-
Fortbildungs-
plan 

Aktuelle Fortbildungs-
angebote 

Teamsprecher 

Team-
Fortbildungs-
plan 
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Muster des Fortbildungsplanes 

 

Fortbildungsplanung für den Zeitraum __________________ 

Team ______________________     Datum: _______ 

Nr. Titel / Art der Fortbildung Lehrkraft  Art der LFB 

fachl. / päd. 

Zeitraum 

1.       

2.        

3.        

4.       

5.       

6.       

7.       

8.       

9.       

10.        
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Muster des Fortbildungsportfolios 

Name: Hans Mustermann  Schuljahr(e): 2007 / 2008 

   2008 / 2009 

   2009 / 2010 
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1. Fortbildung zum Erhalt und zur Erweiterung der berufsbezogenen Qualifika-
tion2 

Hierunter fällt Fortbildung zu den jeweiligen Unterrichtsfächern, zu übergreifenden schulpädagogi-
schen Themen, zu besonderen Anforderungen der Bildungsgänge, Schulformen und -stufen, zur 
Wahrnehmung der Bildungs- und Erziehungsaufgaben der Schule sowie zur Arbeitsorganisation der 
Lehrertätigkeit. 

Nr. Titel / Art der Fortbildung 

(Teilnahmebescheinigungen liegen vor) 

Veranstalter Datum 

11.     

12.       

13.       

14.       

 

2. Fortbildung zur Vorbereitung auf neue und erweiterte berufliche Aufgaben1 

Dies umfasst die Qualifizierung für besondere Funktionen in der Schule, Tätigkeiten in Fortbildung 
und Schulberatung oder der Lehrerausbildung sowie Leitungsfunktionen in der Schule oder der Bil-
dungsverwaltung. 

Nr. Titel / Art der Fortbildung 

(Teilnahmebescheinigungen liegen an) 

Veranstalter Datum 

1.     

2.     

3.     

4.     

 

3. Dokumentation berufsrelevanter Tätigkeiten, Erfahrungen, Qualifikationen1 

Hier können nach persönlicher Entscheidung Unterlagen und Nachweise zu außerberuflichen, bei-
spielsweise ehrenamtlichen, Tätigkeiten und außerhalb des Berufs erworbenen Qualifikationen auf-
geführt werden, die aus Sicht der Lehrkraft für die beruflichen Anforderungen und insbesondere bei 
Laufbahnentscheidungen von Bedeutung sein können. 

Nr. Titel / Art der Fortbildung 

(Teilnahmebescheinigungen liegen an) 

Veranstalter Datum 

1.     

2.     

3.     

* Beispiele 

                                                

2 Folgende Tätigkeiten werden als Fortbildungs- und Qualifizierungsaktivitäten anerkannt: 

 Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen zur persönlichen unterrichtlichen Weiterentwicklung. 

 Fortbildungsaktivitäten durch Selbststudium, insbesondere durch eigenständiges Arbeiten mit Fachliteratur und dem Bildungsser-
ver. 

 Planung und Durchführung von schulinterner Lehrkräftefortbildung (SchiLf) zur unterrichtlichen Weiterentwicklung der Schule. 

 Schulische Tätigkeiten, die Fortbildungsaktivitäten voraussetzen (beispielsweise Konzeptentwicklung, Mitarbeit in der Steuer-
gruppe, Projektmanagement, Übernahme von Teamsprecherfunktion, Leitung von Arbeitsgemeinschaften, Mentorentätigkeit, 
Suchtprävention, Tätigkeit als Lehrbeauftragte, Betreuungs- oder Kontaktlehrer). 

 Tätigkeiten als Referentinnen und Referenten, Moderatorinnen und Moderatoren, Trainerinnen und Trainer von Fortbildungs-
veranstaltungen sowie Fachautorinnen und Fachautoren. 
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Evaluationsbogen für Fortbildungen 
                       

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Titel der Veranstaltung Veranstalter Datum Zeitumfang 

 

 

 

   

 
Bitte geben Sie Ihre Einschätzung zur Fortbildungsveranstaltung an (Zutreffendes bitte ankreuzen): 

 
Bewertung der Veranstaltung     sehr gut       weniger gut             nicht  
       bis gut           aber ausreichend            zufriedenstellend 
 
-  Organisation und Durchführung  
 
-  Die Inhalte wurden verständlich 
 und interessant vermittelt 
 
-  Das Erlernte kann ich in meinem 
 Unterricht fachlich einsetzen 
 
- Das Erlernte kann ich in meinem 
 Unterricht methodisch einsetzen 
 
- Die zur Verfügung gestellten  
 Unterlagen sind 
 
 
Nachhaltigkeit der Veranstaltung 
 
- Die Inhalte und Erfahrungen der  

Veranstaltung möchte ich weitergeben 

 
an das Team  an die Abteilung   schulweit 

 
 
 
 
 
 
 
Name: ________________________ Abteilung: ___________________ Unterschrift: _________________ 
 

Weitergabe des Evaluationsbogens innerhalb einer Woche an Datum Kurzzeichen 

1. Teamsprecher/in   

2. Abteilungsleiter/in   

3. Frau Trost   

 

 
... zum Erhalt und zur Erweiterung der berufsbezogenen 
Qualifikation 

Bewertung der durchgeführten 
Fortbildungsveranstaltung ... 

 
... zur Vorbereitung auf neue bzw. erweiterte berufliche 
Aufgaben  

   

   

   

   

   

   
(regelt 
Teilnehmer/in / 
Teamsprecher/in) 

(regelt  
Teamsprecher/in / 
Abteilungsleiter/in) 

 (regelt  
 Abteilungsleiter/in) 
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interne FB-
Angebote liegen

vor

externe FB-
Angebote liegen

vor

Angebote werden
geprüft

Angebote werden
gesammelt

Angebote liegen
vor

Angebote werden
verteilt an Team,

Mitarbeiter,
Aushang

Mitarbeiter prüft
FB

Mittelüberprüfung
: Abgleich mit

dem
Haushaltsplan

abgestimmter
Fortbildungsplan

liegt vor

erweiterte
Schulleitung

Team-
Fortbildungsplan
ist zu entwickeln
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FB-Bedarfs

individueller
Fortbildungswun
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Leitungsassistenz

FB prüfen:
passend zu den

Abteilungs- /
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absprechen

FB wird abgelehnt
FB wird
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Prüfung der
zeitlichen
Vergütung

Abteilungsleiter

Prüfung ist erfolgt
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durchführen
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Multiplikation ist
durchgeführt

FB-Konzept

Abstimmung des
ermittelten

Bedarfs

Abteilungsleiter

Beantragung der
lfd. HH-Jahr-

Mittel

Teamsprecher

FB-Mittel sind
beantragt

FB-Konzept, Anlage
IV

Bewertung der
FB

Teammitglieder

Entscheidung
über

Multiplikation
treffen

Teammitglieder

Antrag
Multiplikation

stellen

Beauftragung
des Referenten

mit der
Durchführung

Abteilungsleiter

Lehrkraft

FB-Konzept - S.4

FB durchführen

Reflexion des
FB-Plans

FB sind
durchgeführt

worden

FB-Plan

Lehrkräfte

Teamsprecher

Abteilunsleiter

FB-Plan
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